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Verbandsinformationen

Die Verbandsleitung

1. Vorsitzende
Johanna Huber
Keltenstraße 8 ½
86697 Oberhausen 
 0 84 31/4 88 23
 vorstand@gartenbauvereine-nd-sob.de

2. Vorsitzender
Uwe Silbernagl
Paul-Winter-Straße 14
86633 Neuburg an der Donau
 0162/2 77 40 80
 vorstand@gartenbauvereine-nd-sob.de

Geschäft sführerin und 
Kreisfachberaterin
Katrin Pilz
Platz der Deutschen Einheit 1
86633 Neuburg an der Donau
 0 84 31/57-2 68
	 geschaeft sstelle@

gartenbauvereine-nd-sob.de

Kassier
Ludwig Knöferl
Ingolstädter Straße 78 a
86668 Karlshuld
 0 84 54/25 51
	kassier@gartenbauvereine-nd-sob.de

Schrift führerin
Ulrike Lenz
Poststraße 28
86643 Stepperg
 0 84 34/91 17

Jugendbeauft ragte
Rosina Feigl
Hauptstraße 117 a
86668 Karlshuld
 0 84 54/81 13
 jugend@gartenbauvereine-nd-sob.de

www.gartenbauvereine-nd-sob.de

Neue IBAN seit 20. Oktober 2025

Bitte verwenden Sie ab sofort bei Überweisungen unsere neue Bankverbindung:
Kreisverband für Gartenbau und Landespfl ege e.V. Neuburg-Schrobenhausen
Sparkasse Altbayern   IBAN: DE34 7205 1210 0005 3521 09   BIC: BYLADEM1AIC
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Beisitzer
Stefanie Altwicker 
	0 84 50/3 00 68 10

Sabine Baues-Pommer 
	0 84 31/5 37 23 60 
	�gartenreisen@ 

gartenbauvereine-nd-sob.de

Sabine Gerstner 
	0 84 34/94 12 83

 Lydia Stemmer 
	0151/52 22 69 10

Regina Stoll-Kreil 
	0 84 54/39 98

Werner Oberhauser 
	0 82 59/82 84 00

Fachbeirat
Kreisfachberaterin 
Mara Ruocco 
Platz der Deutschen Einheit 1 
86633 Neuburg an der Donau 
	0 84 31/57-3 69 
	�kreisfachberatung@ 

neuburg-schrobenhausen.de

von links nach rechts: Sabine Gerstner, Katrin Pilz, Lydia Stemmer, Uwe Silbernagl, 
Rosina Feigl, Ludwig Knöferl, Ulrike Lenz, Sabine Baues-Pommer, Johanna Huber, 
Werner Oberhauser, Regina Stoll-Kreil, Stefanie Altwicker
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Jugend

Die Kreisjugendleitung

Kreisjugendbeauftragte
Rosina Feigl 
Hauptstraße 117 a 
86668 Karlshuld 
	0 84 54/81 13 
	jugend@gartenbauvereine-nd-sob.de

Kreisjugendkassier
Ludwig Knöferl 
Ingolstädter Straße 78 a 
86668 Karlshuld 
	0 84 54/25 51 
	kassier@gartenbauvereine-nd-sob.de

Kreisjugendsprecherin
Iris Müller 
Ingolstädter Straße 45 
86669 Königsmoos 
	0 84 54/91 37 59 
	jugend@gartenbauvereine-nd-sob.de

Kreisjugendsprecherin
Melody Geißel-Fleury 
Obere Stockäcker 6a 
OT Bruck-Maxweiler 
86633 Neuburg 
	01 51/14 14 35 57 
	jugend@gartenbauvereine-nd-sob.de

Kreisjugendsprecherin
Megie Klinger 
Gestütstraße 11 
OT Bruck-Maxweiler 
86633 Neuburg 
	0 84 31/5 36 00 24 
	jugend@gartenbauvereine-nd-sob.de
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Wichtige Adressen

 

Bayerischer Landesverband 
für Gartenbau und Landespfl ege e.V.
Präsident Wolfram Vaitl
Herzog-Heinrich-Straße 21
Postfach 15 03 09
80336 München 
 0 89/54 43 05-0
 info@gartenbauvereine.org
www.gartenbauvereine.org

Bezirksverband Oberbayern 
für Gartenkultur und Landespfl ege e.V.
1. Vorsitzender 
Michael Luckas
Filzschusterstraße 1
83367 Petting
 0 86 86/98 47 47
 milu12@aol.com
Geschäft sführer
Dr. Manfred Kotzian
Pfarrer-Lanzinger-Ring 16 
85256 Vierkirchen
 0157/38 29 86 03
  manfred.kotzian@

gartenbauvereine-oberbayern.de

Amtsgericht Ingolstadt
Harderstraße 6 
85049 Ingolstadt
Stelle Vereinsregister
Auskünft e zum Vereinsrecht
  08 41/3 12-3 75

oder 3 12-2 39

Finanzamt Ingolstadt
Stelle Körperschaft ssteuer/Vereinsbezirk
zuständig für die Anerkennung der 
Gemeinnützigkeit
Esplanade 38
85049 Ingolstadt
 Buchstabe A-KG 
 08 41/3 11-1 26 bzw. -1 27
 Buchstabe KH-ZZ 
 08 41/3 11-1 30 bzw. -1 31

Fragen zur 
Gartenbauvereins-Versicherung
BERNHARD-Assekuranzmakler GmbH 
Mühlweg 2 b
82054 Sauerlach
 0 81 04/89 16-5 30 
  info@bernhard-assekuranz.com

www.bernhard-assekuranz.com
siehe Broschüre 
des Landesverbandes 
„Versicherungsschutz 
für Gartenbauvereine“
Kundennummer: 44036

Kreisjugendring 
Neuburg-Schrobenhausen
Am Eichet 3
86633 Neuburg a.d. Donau
 0 84 31/3 97 34-11 
 info@kjr-neusob.de
www.kjr-neusob.de

SOS
Schadenmeldung
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Verbandsinformationen
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Bayerischer Landesverband für Gartenbau und Landespflege e.V.
3.157 Vereine        524.942 Mitglieder

Bezirksverband Oberbayern 
für Gartenkultur und Landespflege e.V.

658 Vereine        143.436 Mitglieder

Kreisverband für Gartenbau und Landespflege 
Neuburg-Schrobenhausen e.V.

42 Vereine        7.971 Mitglieder

Oberfranken

Mittelfranken

Unterfranken

Schwaben

Niederbayern

Oberpfalz

Mitgliedermeldungen an den Landesverband
 
Die Meldefristen für Mitgliederänderungen wurden entsprechend verlängert, damit alle  
Vereine ihre Datenbestände in den ersten Monaten des Jahres aktualisieren können:

Stichtag für Mitgliedermeldungen:

• 31. März für alle Vereine, die die Online-Mitgliederdatenbank nutzen
• 28. Februar für alle Vereine, die noch nicht mit der Mitgliederdatenbank arbeiten

Basierend auf dem Mitgliederbestand zum 31.03. erhalten alle Vereine Anfang  
April ihre Mitgliedsbeitragsrechnung, die bis Ende April zu begleichen ist.  
Bei Fragen zur Beitragsrechnung oder zur Mitgliederdatenbank wenden Sie sich an:  
mitglieder@gartenbauvereine.org
Die Verbandsabgabe von 4,50 € pro Vereinsmitglied teilt sich auf in: 2,70 € für  
den Landesverband, 0,45 € für den Bezirksverband und 1,35 € für den Kreisverband.
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Grundlagenseminare

Grundlagenseminare 
des Landesverbandes

Grundlagenseminar für Vereinsführungskräft e

Erfahrungsgemäß besteht bei neuge-
wählten Vereinsführungskräft en, aber 
auch bei länger amtierenden Vorständen, 
Kassieren und Schrift führern Informa-
tionsbedarf in Bezug auf Vereins- und 
Steuerrecht sowie in Versicherungs-
angelegenheiten. Deshalb möchte der 
Bayerische Landesverband als Dachver-
band der Gartenbauvereine im Rahmen 
des Grundlagenseminars auf Fragen aus 
diesen Bereichen Antworten geben.
Ausdrücklich weist der Landesverband 
darauf hin, dass auch weitere Mitglieder 
der Vereinsleitung - gerne auch „Alt-
gediente“ oder „Künft ige“ - an diesem 
Seminar teilnehmen dürfen. 
Je mehr Personen über einen aktuellen 
Wissensstand verfügen, umso leichter 
gelingt eine erfolgreiche Vereinsarbeit.
Ziel der Seminare ist es, den Teilneh-
menden Orientierung in den Grundla-
gen zu bieten. Diese bildet die Basis für 
eine sichere, lebendige und dynamische 
Vereinsführung.

Inhalt
In vier Online-Terminen wird jeweils 
ein Th emenbereich durch kompetente 
Experten erklärt.

• Rechtliche Stellung des Vereins
•  Versicherungsschutz der 

Gartenbauvereine
• Besteuerung von Vereinen
•  Dienstleistungsangebot des 

Landesverbandes

Ablauf
4 Online-Seminare
Beginn um 18.00 Uhr
Dauer ca. 2 Stunden
Die Teilnahme ist kostenlos, die 
Teilnehmerzahl aber begrenzt.

Weitere Informationen fi nden Sie auf 
der Website des Landesverbandes und 
im Newsletter, den Sie über den 
QR-Code abonnieren können.

www.gartenbauvereine.org

Online-Seminare für Kassiere

Neben dem Grundlagenseminar bietet der Landesverband zusätzlich weitere Online-
Seminare zu vereinsorganisatorischen und –rechtlichen Fragen an. Hierbei werden 
zum Beispiel die Th emen „Kleines 1 x 1 für Kassiere“ und „Steuererklärung für 
Vereine und E-Rechnung“ angeboten. 
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Jugend

Jugend

Kreativkurs „Buntes Osternest mit Pflanzenfarben“

am Samstag, 14. März 2026

9.30 bis 11.30 Uhr
Veranstaltungsort:  
Umweltbildungsstätte Haus im Moos,  
Karlshuld, Kleinhohenried 108
In der Naturwerkstatt flechten wir mit 
den Kindern auf einer Holzscheibe ein 
Osternest aus Birkenreisig und polstern 
es mit einem Kresse-Beet aus. Zum 

Färben der Eier stellen wir verschiedene 
Pflanzenfarben her und probieren Ba-
tiktechniken aus. Aus einem Kochlöffel 
darf sich jedes Kind einen Osterhasen 
basteln. Am Ende des Kurses kann jedes 
Kind sein Nest mit nach Hause nehmen 
und beobachten, wie aus den Kresse-
samen bis Ostern ein grünes Polster 
gewachsen ist für viele bunte Eier. 

Kreativkurs „Besuch vom Imker“

am Samstag, 13. Juni 2026

14.00 bis 16.30 Uhr
Veranstaltungsort:  
Umweltbildungsstätte Haus im Moos,  
Karlshuld, Kleinhohenried 108
In diesem Kreativkurs bekommen die 
Kinder einen Einblick in das Leben im 
Bienenstock. Sie dürfen gemeinsam mit 

einem Imker Honig schleudern  
und erleben, wie das flüssige Gold aus  
den Waben geholt wird. Der frisch 
geschleuderte Honig darf natürlich 
sofort auf einem Butterbrot gekostet 
werden. Zum Mitnehmen für daheim  
basteln die Kinder aus neuen Waben  
duftende Kerzen.

Jahresprogramm 2026

AG Kinder- und Jugendarbeit im Kreisverband für Gartenbau und Landespflege
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Jugend

16. Naturpädagogisches Seminar

Exkursion zum B+ Natur- und Umweltbildungszentrum Blossenau 
am Samstag, 16. Mai 2026

9.00 bis 12.00 Uhr
Veranstaltungsort:  
B+ Natur- und Umweltbildungszentrum  
Blossenau, Römerstraße 51,  
86704 Tagmersheim-Blossenau
Das B+ Natur- und Umweltbildungs-
zentrum Blossenau liegt kurz hinter der 
Grenze in unserem Nachbarlandkreis 
Donau-Ries und bietet sich daher als 

schnell erreichbares Ziel für Ausflüge mit 
unseren Jugendgruppen an. Mit einer 
Exkursion möchten wir uns gemeinsam 
vor Ort einen Überblick über die Anlage 
mit ihren verschiedenen Stationen ver-
schaffen und uns das vielfältige Angebot 
an möglichen Naturerfahrungen, Erleb-
nis- und Freizeitaktivitäten vorstellen 
lassen. Einige davon dürfen wir aus-
probieren und selbst kreativ werden.

Kreisjugendversammlung

am Freitag, 13. November 2026

Beginn 19.00 Uhr 
Veranstaltungsort:  
Umweltbildungsstätte Haus im Moos,  
Karlshuld, Kleinhohenried 108
Alle Jugendvertreter, aktiven Betreuer 
und Interessierten aus den Ortsverei-
nen sind herzlich zu unserer jährlichen 
obligatorischen Versammlung einge-
laden. Neben dem Rechenschaftsbe-

richt der Kreisjugendleitung und der 
Vorstellung des Jahresprogramms 
2027 bietet sich dieser Abend für den 
Erfahrungs- und Ideenaustausch an. 
Als Anregung für eine Gruppenstun-
de stellen wir Bastel- und Deko-Ideen 
für Weihnachten vor und probieren 
diese auch aus. Gerne dürfen eige-
ne Ideen, Aktionen und Anleitungen 
vorgestellt und weitergegeben werden.

Angebote des Bezirks- und Landesverbandes 

Weitere Angebote und Infos zur Jugendarbeit finden sich unter 
www.gartenbauvereine-oberbayern.de  (Bezirksverband)  und 
www.gartenbauvereine.org  (Landesverband).



12
  

• •

Programm Kreisverband

Jahresprogramm 2026

Jahreshauptversammlung
Ordentliche Mitgliederversammlung

des Kreisverbandes für Gartenbau und Landespfl ege
Neuburg- Schrobenhausen e.V.

am Freitag, 20. Februar 2026

um 19.00 Uhr
im Landgasthof Haas
Hauptstraße 33, 85123 Karlshkron

14. Tag der offenen Gartentúr
am Sonntag, 14. Juni 2026

von 9.00 bis 18.00 Uhr

Private Gartenbesitzer öff nen
im Landkreis Neuburg-Schrobenhausen
ihre Gärten für die Öff entlichkeit.

Die Einladungen zu den geplanten 
Veranstaltungen erhalten Sie rechtzeitig 
vor den Terminen per Email. 
Tragen Sie sich die Termine in Ihren 
Kalender 2026 ein – nach dem Motto 
„Save the Date“.



13
• •

Programm Kreisverband

Arbeitstagung
für Mitglieder der Vorstandschaften unserer Gartenbauvereine

am Samstag, 24. Oktober 2026

von 9.00 bis 15.30 Uhr 
inkl. Mittagessen 
im Innovationszentrum, 
Dr.-Kirchner-Platz 5, 86697 Unterhausen

Seminar des Landesverbandes 
für die Vorstände der Gartenbauvereine der 
Kreisverbände Neuburg-Schrobenhausen und Ingolstadt

am Donnerstag, 19. November 2026

von 18.30 bis 21.30 Uhr
inkl. Abendessen 
im Landgasthof Haas 
Hauptstraße 33, 85123 Karlskron

Jahresabschlusstreffen 
für die 1. Vorsitzenden unserer Gartenbauvereine

am Donnerstag, 3. Dezember 2026

um 19.00 Uhr
im Landgasthof Vogelsang 
Bahnhofstraße 24, 86706 Weichering
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Gartenpfl eger-Fortbildung

Gartenpfleger-Fortbildungen 
auf Kreisebene 2026

Auch in diesem Jahr bieten wir unseren fertig ausgebildeten 
Gartenpfl egerinnen und Gartenpfl egern wieder eine Fortbildungsveranstaltung 
auf Kreisebene an. Teilnehmen können alle Gartenpfl eger, die die 
Grundausbildung 2023/2024 erfolgreich abgeschlossen haben.

Seminar „Naturgarten“

Von der Anlage über die richtige Pfl ege bis hin zum Drei-Zonen-Garten

Naturgarten-Experte David Seifert zeigt uns, worauf es bei der Planung, 
Anlage und Pfl ege eines Naturgartens ankommt und wie man aus seinem 
Garten eine Oase der Biodiversität und Artenvielfalt machen kann. Dabei 
schließen sich Ästhetik und ein lebendiger, naturnaher Garten nicht aus.

Samstag, 24. Januar 2026
von 9.00 bis 12.30 Uhr 
im Bürgerhaus Pobenhausen, Schrobenhausener Str. 10, 
85123 Karlskron-Pobenhausen

Th emen: •   Was ist ein Naturgarten und was sind typische Pfl anzen?
 •   Wie kann ich einen Naturgarten sinnvoll anlegen?
 •   Was ist ein sog. Hortus oder Drei-Zonen-Garten?
 •   Wie pfl ege und erhalte ich einen Naturgarten richtig?

Referent:   David Seifert
ausgebildeter Naturgarten-Profi  der Naturgarten-Akademie und
Inhaber der Firma Naturgarten-Experten in 
Pörnbach-Puch im Lkr. Pfaff enhofen

Kosten: 20,- €
Anmeldung über den örtlichen Gartenbauverein bis spätestens 09.01.2026

Über das Fortbildungs-Seminar wie auch die Exkursion nach Veitshöchheim 
werden alle Gartenpfl eger und Vereinsvorsitzenden rechtzeitig per Email 
informiert und eingeladen.
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Gartenpfl eger-Fortbildung

Gartenpfleger-Fortbildungen 
auf Kreisebene 2026

Neben dem Fortbildungs-Seminar erwartet unsere Gartenpfl eger in diesem Jahr eine 
besondere Exkursion nach Veitshöchheim bei Würzburg. Teilnehmen können alle 
Gartenpfl eger, die die Grundausbildung 2023/2024 erfolgreich abgeschlossen haben.

Exkursion nach Veitshöchheim

zu den Schau- und Versuchsgärten der „Bayerischen Gartenakademie“

Die Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau vereint verschiedene 
Fachrichtungen des Gartenbaus und der Landschaft spfl ege unter einem Dach. 
Ideal ist dabei die Verbindung zwischen Forschung und Lehre sowie der 
kontinuierliche Austausch mit der Praxis. Geschulte Gästeführer stellen uns in 
zwei Führungen Sichtungsfl ächen und zukunft sfähige Schaupfl anzungen vor.

Samstag, 27. Juni 2026
ganztägige Bus-Exkursion von ca. 6.00 bis ca. 20.00 Uhr

Führungen: 10.00 Uhr  Führung über den „Campus Veitshöchheim“
Schwerpunkt: Gemüseschaugarten, 
trockenheitsverträgliche Staudenpfl anzungen, 
Sichtungsfl ächen für Beet- und Balkonpfl anzen

  12.00 Uhr  Mittagessen im Biergarten „Meegärtle“
mit anschließendem individuellen 
Besuch des Rokokogartens

  14.30 Uhr  Führung über den Versuchsbetrieb „Stutel“ in Th üngersheim
Schwerpunkt: Biodiversitätsgarten, naturnaher Obstanbau, 
zukunft sorientierte Klimagehölze

Kosten:   40,- €  (inkl. Busfahrt, Führungen und Kaff eepause auf der Hinfahrt)
Anmeldung über den örtlichen Gartenbauverein

Aufgrund der begrenzten Plätze im Bus und bei den Führungen müssen wir 
die Teilnehmerzahl auf maximal 2 Gartenpfl eger pro Verein begrenzen. Nach 
Anmeldeschluss können eventuell freie Plätze an weitere Gartenpfl eger vergeben 
werden. 
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Gartenpflege-Fortbildungen  
auf Bezirks- und Landesebene 2026

Gartenpflege-Aufbaukurs auf Bezirksebene (Stufe 2) 

Donnerstag/Freitag, 12./13. März 2026

Veranstaltungsort: Hochschule Weihenstephan-Triesdorf,  
Hörsaal H 10, Am Staudengarten 10, 85354 Freising
Voraussetzung: abgeschlossene Gartenpflege-Grundausbildung auf Kreisebene
Teilnehmerzahl: max. 3 Personen pro Kreisverband
Anmeldung über den örtlichen Gartenbauverein  
beim Kreisverband bis spätestens 31.01.2026
Fokus-Thema: „Nützlinge – Kleine Helfer, große Wirkung“

Gartenpflege-Fortbildungen auf Landesebene (Stufe 3)

Kurs Nordbayern am Freitag/Samstag, 26./27. Juni 2026 
Veranstaltungsort: Veitshöchheim

Kurs Südbayern am Freitag/Samstag, 11./12. September 2026 
Veranstaltungsort: Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Freising

Voraussetzung: abgeschlossene Gartenpflege-Ausbildung auf Bezirksebene

Gartenpflege-Fortbildungen auf Landesebene – Spezialkurse 

12. Juni 2026: Wild und wundersam – wertvolle Kräuter für Mensch und Natur  
Veranstaltungsort: Haus am Habsberg, Lkr. Neumarkt
17. Juli 2026: Rosenvermehrung wie die Profis – Sorten erhalten und bewahren  
Veranstaltungsort: Unterliezheim, Lkr. Dillingen
25. September 2026: Staudenbeete fachgerecht planen in Zeiten des Klimawandels  
Veranstaltungsort: Illertissen, Lkr. Neu-Ulm
Voraussetzung: abgeschlossene Gartenpflege-Ausbildung auf Landesebene
Weitere Informationen unter www.gartenbauvereine.org

Gartenpfleger-Fortbildung
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Ausbildung Obstbaumwart

Ausbildungsumfang 
Die Ausbildung umfasst ca. 100 Stunden, davon 
mehr als 80 % als praktische Ausbildung am 
Baum. Die Theorie wird in Online-Seminaren 
zwischen 17:00 und 21:00 Uhr in der Regel 
donnerstags vermittelt. Der praktische Teil der 
Ausbildung findet jeweils am folgenden Freitag 
von 8:30 bis 16:30 Uhr in Kleingruppen von je 21 
Teilnehmern statt.

Die Teilnahmegebühr für den gesamten Kurs 
beträgt 850 €. Am Ende der Ausbildung erhalten 
die Teilnehmer nach Bestehen einer theoretischen 
und praktischen Prüfung ein  Zertifikat.

Ausbildungsplätze 
Der Kurs wird jährlich angeboten. Pro Jahr 
stehen insgesamt 63 Ausbildungsplätze zur 
Verfügung. Für jeden Landkreis sind zunächst 3 
Plätze reserviert. Übrige freie Plätze werden im 
Losverfahren verteilt.

Anmeldung 
Die Anmeldung erfolgt über die Kreisfachberatung des Landkreises: 
Katrin Pilz,  08431-57-268, Mara Ruocco,  08431-57-369,  
kreisfachberatung@neuburg-schrobenhausen.de

Weitere Informationen mit detaillierten Modulbeschreibungen und Ausbildungsin-
halten finden Sie unter www.gartenbauvereine-oberbayern.de/obstbaumwart/.

Ausbildung zum Obstbaumwart

Bereits zum dritten Mal bietet der Bezirksverband der Gartenbauvereine in 
Oberbayern die Ausbildung zum „Zertifizierten Obstbaumwart“ an.
Obstbaumwarte sind Fachleute, die sich auf den Schnitt, die Erziehung und Pflege  
von Obstbäumen spezialisiert haben. Mit zum umfassenden Repertoire des 
Baumwarts gehören zudem die Techniken des Veredelns, das Wissen über die 
Biologie der Obstbäume und Kenntnisse zu Krankheiten und Schädlingen.
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Veranstaltungen Kreisfachberatung

Veranstaltungen 2026
der Kreisfachberatung für Gartenkultur und Landespflege

Anmeldungen online über www.haus-im-moos.de oder telefonisch unter 0 84 54/9 52 05 

Februar

Obstbaumschnittkurs „Fachgerechter 
Jungbaum- und Erziehungsschnitt“ 
Samstag, 28. Februar 2026
Gruppe 1: 9.30 bis 12.00 Uhr  
Gruppe 2: 13.00 bis 15.30 Uhr
Referent: Peter Schlinsog

Gebühr: 20,- €
Veranstaltungsort:  
Streuobstwiese der Landwirtschafts
schule in Schrobenhausen
Anmeldung bis 13.02.2026

März

Fachvortrag  
„Naturgarten für Einsteiger“ 
Dienstag, 17. März 2026
19.00 bis 20.30 Uhr  
Referent: David Seifert
Gebühr: 9,- € 
Anmeldung bis 03.03.2026

Kreativkurs für Kinder „Buntes 
Osternest mit Pflanzenfarben“ 
Samstag, 14. März 2026
9.30 bis 11.30 Uhr  
Referenten: Rosina Feigl mit Team
Gebühr: 9,- €
Anmeldung bis 27.02.2026

Seminar  
„Alte und samenfeste Gemüsesorten -  
Wie vermehre ich Saatgut selbst“ 
Samstag, 21. März 2026
9.00 bis 12.30 Uhr  
Referentin: Annette Holländer
Gebühr: 20,- €
Anmeldung bis 06.03.2026



19
• •

Veranstaltungen Kreisfachberatung

Juni

Kreativkurs für Kinder  
„Besuch vom Imker“
Samstag, 13.06.2026
14.00 bis 16.30 Uhr 
Referenten: Rosina Feigl mit Team 
Gebühr: 9,- €
Anmeldung bis 29.05.2026

Workshop  
„Sensenmähen und -dengeln  
für den Hausgebrauch“
Samstag, 20.06.2026
8.00 bis 16.00 Uhr
Referent: Werner Kleemann
Gebühr: 90,- € inkl. Zertifikat
Anmeldung bis 05.06.2026

September

Pilzführung „Pilze unserer Heimat“ 
Samstag, 26.09.2026
10.00 bis 13.00 Uhr
Referent: Manuel Wallesch
Gebühr: 20,- €
Anmeldung bis 11.09.2026 

Pilzführung „Pilze unserer Heimat“ 
Samstag, 26.09.2026
14.00 bis 17.00 Uhr
Referentin: Anita Buhmaier
Gebühr: 20,- €
Anmeldung bis 11.09.2026

Oktober

Workshop  
„Sensenmähen und -dengeln  
für den Hausgebrauch“
Samstag, 03.10.2026
8.00 bis 16.00 Uhr
Referent: Werner Kleemann
Gebühr: 90,- € inkl. Zertifikat
Anmeldung bis 18.09.2026

Fachvortrag  
„Weißt Du nicht, dass die  
Bäume das Leben eines Landes sind“ 
Dienstag, 06.10.2026
19.00 bis 20.30 Uhr  
Referent: Thomas Janscheck
Gebühr: 9,- €
Anmeldung bis 22.09.2026 



20
  

• •

Naturgartenzertifizierung

Naturgartenzertifizierung

Aktion Naturgarten geht auch 2026 weiter

Machen Sie mit – und werden Sie einer von inzwischen über 3.000 ausgezeichneten 
Naturgartenbesitzern in Bayern.
Naturgärten leisten einen wertvollen Beitrag für die Vielfalt unserer Umwelt und sind 
ein wichtiger Baustein im Kampf gegen das Arten- und Insektensterben und für die 
Anpassung an den Klimawandel. Solch vorbildhafte Gärten auszuzeichnen und nach 
außen sichtbar zu machen, ist das Ziel der bayernweiten Initiative „Naturgarten - 
Bayern blüht“. Engagierte Gartenbesitzer erhalten damit eine offizielle Anerkennung 
für eine umweltgerechte und ressourcenschonende Gestaltung und Bewirtschaftung 
ihrer Gartenanlagen. In unserem Landkreis konnten seit 2022 bisher 46 Gärten mit 
der begehrten Naturgarten-Plakette ausgezeichnet werden.

Worauf kommt es an? 
Grundvoraussetzung sind vier Kernkriterien:
•  Verzicht auf chemische Pflanzenschutzmittel
•  Verzicht auf chemisch-synthetische Dünger
•  Verzicht auf Torf zur Bodenverbesserung 
•  �Gesamteindruck einer hohen ökologischen Vielfalt 

mit Verbot von Mähroboter, Laubbläser/-sauger und  
Verzicht auf umfangreiche nächtliche Garten-Illumination

Nach diesen festgelegten Kern-Kriterien und weiteren 14 Kür-Kriterien werden  
die Gärten bei gemeinsamen Rundgängen mit den Gartenbesitzern durch zwei  
ausgebildete Zertifizierer begutachtet und bewertet.  

Wie sieht die Auszeichnung aus? 
•  Urkunde des Bayerischen Landesverbandes für Gartenbau und Landespflege e.V. 
•  rautenförmige Plakette zum Anbringen am Gartenzaun oder Gartentor  

Die Anmeldung erfolgt über das Anmeldeformular auf der Website des 
Kreisverbandes www.gartenbauvereine-nd-sob.de. Hier finden Sie außerdem  
weitere Informationen zu Ablauf, Kriterien und Aufwandspauschale.
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Saatgutbúcherei

Die Stadtbücherei Neuburg wird Anfang 2026 
um eine Saatgutbücherei erweitert. 
Der Kreisverband für Gartenbau und Landespfl ege 
und auch die Kreisfachberatung unterstützen diese Aktion.

Wie funktioniert’s?
1. Im Frühjahr „leiht“ man sich Saatgut im Bücherturm aus.
2. Aus diesem Saatgut wird eine Pfl anze gezogen.
3. Von dieser Pfl anze gewinnt man das Saatgut und trocknet es.
4. Das Saatgut füllt man in Samentütchen und gibt es im Bücherturm ab.

Welches Saatgut ist geeignet? 
• Tomaten, Bohnen, Erbsen, Paprika, Chili
• Radieschen, Salate, Kräuter und Blumen
• samenfestes Saatgut, keine Hybridzüchtungen (z. B. F1)
• kein verkreuzungsgefährdetes Saatgut (z. B. Zucchini)

Zeitlicher Ablauf
•  03.02.2026, 18.30 Uhr: Auft aktveranstaltung in der Stadtbücherei Neuburg 

mit Kurzvortrag zur „Saatgutvermehrung“ von Annette Holländer
•  21.03.2026, 09.00 - 12.30 Uhr: weiterführendes Seminar der Kreisfachberatung 

im Haus im Moos „Alte und Samenfeste Gemüsesorten - 
Wie vermehre ich Saatgut selbst“ (siehe Seite 18)

•  Herbst/Winter 2026: Aktionstag für Freiwillige zum Befüllen von Samentütchen

Weitere Informationen
Auf unserer Website unter www.gartenbauvereine-nd-sob.de 
oder im WebOPAC der Stadtbücherei Neuburg unter 
https://opac.winbiap.net/neuburg/index.aspx?data=cGFnZUlkPTI4
Die Bastelvorlagen der Samentüten erhalten Sie über den 
obigen Link, den QR-Code oder direkt in der Stadtbücherei.

Mach mit!
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Lehr- und Informationsfahrt

Lehr- und Informationsfahrt der 1. Vorstánde

zur Landesgartenschau 2026 nach Ellwangen an der Jagst

Einladung an die Vorstandschaften der Gartenbauvereine zu einem 
Besuch der baden-württembergischen Landesgartenschau 2026 
in Ellwangen an der Jagst

Samstag, 9. Mai 2026

Ellwangen an der Jagst liegt ca. 17 km nördlich von Aalen und ist nach Aalen 
und Schwäbisch Gmünd die drittgrößte Stadt des Ostalbkreises. Die Stadt kann 
auf eine 1.250-jährige Geschichte zurückblicken und lockt mit beeindruckenden 
Kirchen, stolzen Bürgerhäusern, schmucken Plätzen und stillen Winkeln. 
Das Motto der Gartenschau lautet „Ellwangen an die Jagst“.  
Im Zentrum des Konzepts steht die Aufwertung des Stadtgebiets entlang 
der Jagst durch eine verbesserte Zugänglichkeit und Aufwertung des 
Flusses sowie die Schaffung von dauerhaften Grün- und Freiflächen. Ziel 
ist die Steigerung der Lebensqualität, die Förderung der Stadtentwicklung 
und die Schaffung einer dauerhaften grünen Infrastruktur.
Das Gartenschaugelände umfasst insgesamt 26 ha. Der renaturierte Fluss 
bildet das Herzstück und verbindet verschiedene Gartenschauareale organisch 
miteinander. Neue Fuß- und Radwege, naturnahe Spielbereiche, Ruhezonen 
sowie gärtnerisch gestaltete Bereiche werden entstehen. Acht Schaugärten 
regionaler Gartenbaubetriebe zeigen Beispiele für eine klimaangepasste 
Gartengestaltung. Insgesamt sind 40 Ausstellungsbeiträge geplant. 
Auch die Innenstadt ist in die Gartenschau miteinbezogen. Hier sind 
neue dauerhafte Grünflächen entstanden, die das Herz der Besucher 
erfreuen. Im Alten Stift der Basilika St. Vitus, im Zentrum der Innenstadt, 
werden die beliebten Floristik-Wechselausstellungen gezeigt. 

Kommen Sie mit uns auf Erkundungstour - es gibt viel zu entdecken!
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Studienfahrten 2026
Gartenreise „Entlang der Loire zum Atlantik“

Samstag, 16. bis Sonntag, 24. Mai 2026 (9 Tage)

Die Region Loire ist berühmt für 
ihre Schlösser und die herrlichen 
Gartenanlagen wie Chaumont 
mit seinem weltweit anerkannten 
Gartenfestival oder Villandry mit dem 
außergewöhnlichen Gemüsegarten. 
Der Zauber eines nicht regulierten 
Flusses, die herrlichen Wälder und 
die grünen Nebentäler machen zudem 
einen besonderen Reiz aus. Auch für die 
Liebhaber der französischen Lebensart 
stellt die Region ein kleines Paradies dar.
Im Mündungsgebiet des Flusses findet 
man mit Nantes eine der schönsten und 
spannendsten Städte Frankreichs sowie 
die berühmten Salzgärten von Guérande 
und den mondänen Badeort La Baule.

1. Tag - Samstag, 16. Mai 2026 
Anreise nach Troyes 
Troyes in der Champagne ist die 
historische Hauptstadt der Region. 
Besondere Fachwerkbauten, kleine 
Gässchen und zahlreiche Kirchen 
machen Troyes zu einer der 
interessantesten Städte Frankreichs. 
Die stattliche gotische Kathedrale 
Saint-Pierre-et-Saint-Paul besticht 
mit ihren prächtigen Glasfenstern 
aus dem 13.-19. Jh.; ihr größter 
Schatz ist der Reliquienschrein 
des hl. Zisterziensermönchs 
Bernhard von Clairvaux.
Nur wenige Gehminuten entfernt 
befindet sich das Hotel ibis Styles 

Troyes Centre, von dem aus man die 
kompakte Altstadt leicht erkunden 
kann. Fachwerkhäuser, Kirchen und 
markante Bauten werden nachts, 
teilweise farbig, angestrahlt. Das 
Abendessen nehmen wir in einem 
Restaurant in der Nähe des Hotels ein.

2. Tag - Sonntag, 17. Mai 2026
Von Troyes geht die Fahrt Richtung 
Orléans. Wir folgen dem Lauf der 
Loire, mit über 1.000 km der längste 
Fluss Frankreichs. Die Loire ist einer 
der letzten, fast nicht regulierten 
großen Ströme Europas. Seit 2000 
steht die einzigartige Landschaft 
auf einer Länge von 280 km auf der 
Liste des UNESCO-Welterbes.
Besuch des Gartenfestivals 
Chaumont-sur-Loire mit Besichtigung 
von Schloss und Garten
Direkt an der Loire befindet sich das 
Schloss von Chaumont-sur-Loire, das 
mit seinen hohen Mauern, dicken 
Rundtürmen und dem Graben mit 
Zugbrücke wie eine trutzige Festung 
wirkt. Das Schloss liegt eingebettet in 
einen 3 ha großen Park mit schönen, 
alten Bäumen, der seit 1992 alljährlich 
beim Internationalen Gartenfestival 
Künstlern und Gartenarchitekten aus 
aller Welt zur Verfügung gestellt wird. 
Auf den ihnen zugeteilten Parzellen 
setzen sie das jeweilige Jahresmotto 
in fantasievolle Schaugärten um. 
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Das Thema des Jahres 2026 lautet: 
„Der Garten macht großes Kino“.
Übernachtung und Abendessen im 
Hotel Novotel Amboise (1. Nacht)

3. Tag - Montag, 18. Mai 2026 
Besichtigung von Schloss und 
Gärten Chenonceaux 
Im Tal des Flusses Cher liegt eines der 
einzigartigsten und repräsentativsten 
Schlösser der Gegend, Schloss 
Chenonceau. Ursprünglich standen 
hier Burg und eine Mühle, wovon 
heute nur noch der Rundturm 
der ehemaligen Burg besteht. 
Das ab 1513 auf den Grundmauern 
von Burg und Mühle errichtete Schloss 
wurde später um die imposante 
zweigeschossige Brückengalerie ergänzt, 
die auch als Ballsaal genutzt wurde.
Chenonceau ist nicht nur wegen seiner 
Architektur und seiner Geschichte 
bemerkenswert, es enthält auch eine 
reiche Innenausstattung mit Möbeln, 
Gemälden und Wandteppichen.
Neben dem Schloss liegen die 
berühmten Gärten von Chenonceau, 
die auch die Namen ihrer früheren 
Besitzerinnen, Diane de Poitiers 
und Katharina de Medici tragen. 
Besichtigung von Schloss Amboise 
mit seinen Gartenanlagen 
und der Hubertuskapelle
Auf einem Felsplateau hoch über der 
Loire thront das imposante Schloss 
Amboise, bedeutende Lieblingsresidenz 
der französischen Könige im 15. und 
16. Jh. Von hier oben bietet sich ein 
atemberaubender Panoramablick auf 
die Loire und das entzückende kleine 

Städtchen Amboise zu Füßen des 
Schlosses. Der schöne Schlossgarten 
erstreckt sich über mehr als 2 ha und ist 
in zwei Hauptbereiche unterteilt. Die 
Neapolitanische Terrasse wurde Ende 
des 15 Jh. entworfen und war der erste 
„italienische“ Garten im Königreich 
Frankreich. Der zeitgenössische Garten 
besteht aus dem Park im englischen Stil. 
Hier befindet sich auch die sehenswerte 
spätgotische Hubertuskapelle mit 
der Grabstätte von Leonardo da 
Vinci, der die letzten Jahre seines 
Lebens in Amboise verbrachte.
Besichtigung der Altstadt von Tours 
Die Stadt des Hl. Martin ist die 
lebendige und attraktive Hauptstadt 
der Region Tourraine. Sie besitzt 
eine wundervolle Altstadt, vor allem 
um die Place Plumereau mit ihren 
schönen Fachwerkhäusern, Lokalen 
und kleinen Boutiquen. Nach einem 
Stadtrundgang und dem Besuch 
der Basilika des Hl. Martin besteht 
etwas Zeit zur freien Verfügung.
Übernachtung und Abendessen im 
Hotel Novotel Amboise (2. Nacht)

4. Tag - Dienstag, 19. Mai 2026
Besichtigung der Gartenanlagen 
von Schloss Villandry 
In mitten der herrlichen Region 
Tourraine liegt das von Wiesen und 
Wäldern umgebene Schloss Villandry 
mit seinen berühmten geometrischen 
Renaissance-Gärten. Das im 16. 
Jh. erbaute Schloss setzt sich aus 
3 Hauptgebäuden zusammen, die 
in Form eines Hufeisens um einen 
zentralen Hof angeordnet sind.



25
  

• •

Studienfahrten

Übernachtung und Abendessen im Hotel 
Novotel Nantes Carquefou (1. Nacht)

5. Tag - Mittwoch, 20. Mai 2026
Besichtigung von Nantes 
Nantes im Mündungsgebiet der Loire 
ist die Hauptstadt des Départements 
Loire-Atlantique sowie der Region Pays 
de la Loire. Sie gehört mit ca. 325.000 
Einwohnern zu den größten Städten 
Frankreichs. Die einstige Hauptstadt 
des ehemaligen Herzogtums Bretagne 
gilt als Tor zum Atlantik, obwohl die 
Loire von hier noch 55 km bis zur 
eigentlichen Mündung zurückzulegen 
hat. Im 17. Jh. entwickelte sich Nantes 
zur Metropole für den Kolonial- und 
Sklavenhandel. Heute ist die Stadt 
ein lebendiges, kreatives Kunst- und 
Kulturzentrum, das auch immer mehr 
Studenten anzieht. 2013 erhielt Nantes 
die Auszeichnung „Grüne Hauptstadt 
Europas“ für ihre langjährigen 
Anstrengungen im Hinblick auf eine 
nachhaltige Stadtentwicklung und den 
Schutz von Grün- und Wasserflächen. 
Bei einer Stadtführung werden wir 
die wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
kennenlernen: die historische Altstadt 
mit dem ehem. Quartier Bouffay, das 
Schloss der Herzöge der Bretagne, 
die Kathedrale Saint-Pierre-et-
Saint-Paul sowie die im Rahmen der 
Stadterweiterung im 18. Jh. entstandene 
Place Royale, die Passage Pommeraye 
und die Place Graslin mit der Oper. 
Am Nachmittag gehen wir dann auf 
Entdeckung der Gartenstadt Nantes.

Besuch des Botanischen Gartens 
(Jardin des Plantes) 
Der Botanische Garten von 
Nantes ist Teil eines umfassenden 
Stadtentwicklungskonzepts temporärer 
und permanenter Gärten und 
Kunstwerke und hat sich in den 
letzten 10 Jahren zu einer beliebten 
Attraktion entwickelt. Dazu 
tragen auch die beeindruckenden 
historischen Gewächshäuser und die 
einzigartige über zwei Jahrhunderte 
gewachsene Kamelien-Sammlung 
mit mehr als 600 Sorten bei. 
Übernachtung und Abendessen im Hotel 
Novotel Nantes Carquefou (2. Nacht)

6. Tag - Donnerstag, 21. Mai 2026
Besichtigung der mechanischen 
Ausstellung Les Machines de l‘îsle
Eine besondere Sehenswürdigkeit ist 
auf der „Insel von Nantes“ zu finden, 
die von 2 Armen der Loire umschlossen 
ist. Lange handelte es sich um eines 
der größten Industriegebiete Europas, 
spezialisiert auf den Schiffsbau. Nach 
der vollständigen Schließung entstanden 
auf der ehem. Industriefläche Parks, 
Galerien, Restaurants und eine neue 
Touristenattraktion in drei Teilen: Die 
„Maschinen der Insel“ bestehen aus 
nachgebauten Insekten und Vögeln in 
Übergröße, die mechanisch bewegt 
werden können; in einem 25 m hohen 
Karussell auf drei Ebenen besteigen 
Besucher Gondeln in Form von 
U-Booten, Muscheln oder Quallen; 
ein riesiger Elefant aus Holz und 
Metall spaziert am Loire-Ufer entlang, 
trompetet und verspritzt Wasser. 
Das neueste Projekt ist gerade im 
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Entstehen, der Arbre aux Hérons, 
ein 35 m hoher stählerner Baum, 
der von zwei Reihern gekrönt wird. 
Der begehbare Baum soll mittels 
Pflanzcontainern begrünt werden, sein 
Kronendurchmesser soll 50 m erreichen. 
Besichtigung des Jardin 
Extraordinaire Nantes 
Ein faszinierendes Beispiel für 
die außergewöhnliche Gestaltung 
urbaner Landschaften ist der Jardin 
Extraordinaire am Ufer der Loire, der 
2019 auf dem Gelände eines ehemaligen 
Steinbruchs entstanden ist. Dabei wurde 
die ehemalige Steinbruchstruktur mit 
ihren Höhenunterschieden geschickt in 
die Gestaltung integriert. Heute zieht 
sich eine 25 m hohe Wasserkaskade 
durch den Park und schafft eine 
feuchte, fast tropische Atmosphäre. 
Dieses besonders milde Mikroklima 
ermöglicht die Kultivierung exotischer 
Pflanzen, darunter auch Baumfarne. 
Eine Treppe führt den Steinbruch 
hinauf. Oben angekommen bietet 
sich dem Besucher ein besonderer 
Ausblick auf den Park und die Loire. 
Übernachtung und Abendessen im Hotel 
Novotel Nantes Carquefou (3. Nacht)

7. Tag - Freitag, 22. Mai 2026
Besuch der alten Salzstadt 
Guérande und eines Salzgartens 
Helle Erhebungen flimmern in der 
Hitze der Guérande-Halbinsel, hellrosa 
bis graublau leuchten die Salinen 
unter dem hohen Himmel. Seit 1.500 
Jahren wird hier das „weiße Gold der 
Bretagne“ gewonnen: Salz. Um das 
wertvolle Meersalz ernten zu können, 
muss der Salzgärtner über eine genaue 

Kenntnis der Gezeiten und des Wetters 
verfügen und eine Menge Handarbeit 
investieren. Die Salzbauern der jungen 
Generation pflegen das traditionelle 
Herstellungsverfahren weiter. Bei 
einem Besuch in einem Salzgarten 
wollen wir die Salzgewinnung und die 
verschiedenen Salzarten kennenlernen.
Das einst bretonische Städtchen 
Guérande verdankt seinen Reichtum 
den umliegenden Salzfeldern. Mit 
seiner wuchtigen, ca. 1,4 km langen 
Stadtmauer aus dem 14. Jh. ist sie 
ein hervorragendes Beispiel für eine 
befestigte mittelalterliche Stadt. Von 
den hohen Festungsmauern bieten sich 
weite Panoramablicke in die Landschaft. 
Vier Stadttore ermöglichen den Zutritt 
in die historische Altstadt mit ihren 
schmalen Gassen, kleinen Plätzen 
und der Stiftskirche Saint-Aubin mit 
ihrem 56 m hohen Glockenturm.

Besuch des Seebades La Baule 
La Baule, das größte Seebad der Côte 
d‘ Armour, verdankt seinen Ruf dem 
scheinbar endlosen feinen Sandstrand, 
mit fast 9 km Länge einem der Längsten 
Europas. War La Baule Anfang des 
20. Jh. ein mondänes Seebad für die 
Reichen und Schönen, entwickelte es 
sich ab den 1950er Jahren zu einem 
beliebten Ziel der Mittelschicht, die 
hier Ferienappartements kauften. 
Vom Charme des einstigen eleganten 
Badeorts zeugen heute noch 
stilvolle Villen und Luxushotels.
Nach einem Bummel in La Baule geht 
es zurück nach Nantes zum Hotel.
Übernachtung und Abendessen im Hotel 
Novotel Nantes Carquefou (4. Nacht)
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8. Tag - Samstag, 23. Mai 2026
Nach dem Frühstück verlassen wir 
die Atlantikküste und fahren zurück 
Richtung Paris nach Versailles. 

Besuch im Schlosspark Versailles 
und Besichtigung der Wasserspiele
Schloss Versailles ist eine der größten 
Palastanlagen Europas und war von 
Mitte des 17 Jh. bis zum Ausbruch 
der Revolution die Hauptresidenz 
der Könige von Frankreich. Der 
Barockbau, dessen größte Ausdehnung 
mehr als einen halben Kilometer 
beträgt, gilt als ein Höhepunkt 
europäischer Palastarchitektur und 
diente vom 17.-19. Jh. als Vorbild für 
zahlreiche weitere Schlossbauten.
Der gigantische Schlosspark erstreckt 
sich über 815 ha zu beiden Seiten des 
Großen Kanals, der die Perspektive 
des Parks verlängert und ihn fast 
endlos erscheinen lässt. Zu den 
Highlights des Parks gehören u.a. das 
Parterre der Orangerie mit seinem 
runden Becken und monumentalen 
Treppen, das prächtige Neptunbecken, 
eines der größten im Park mit 
Statuen und Springbrunnen sowie 
das Wasserparterre am Fuße des 
Spiegelsaals. Im weitläufigen Park 
finden sich weitere Architekturschätze 
wie das Kleine und das Große Trianon. 
Im Sommer finden im Schlosspark 
die berühmten Musikalischen 
Wasserspiele mit Barockmusik statt. 
Ein Highlight für die Sinne, das wir 
zum Abschluss unserer Gartenreise 
in vollen Zügen genießen wollen.
Übernachtung und Abendessen 
Hotel Novotel Paris Pont de Sèvres

9. Tag - Sonntag, 24. Mai 2026
Heimreise

Leistungen
•	� Busfahrt, Busfrühstück 

auf der Anreise 
•	� 1 x Ü/F im Hotel ibis 

Styles Troyes Centre
•	� 1 x Abendessen in einem 

Restaurant in Troyes
•	� 2 x Ü/HP im Hotel Novotel Amboise
•	� 4 x Ü/HP im Hotel Novotel 

Nantes Carquefou
•	� 1 x Ü/HP im Hotel Novotel 

Paris Pont de Sèvres
•	� Kurtaxen, Bettensteuern 

Stand 07/2025
•	� Alle Eintritte (Wert von 101,- €) 
•	� Stadtführung in Nantes
•	� 2 x Picknick unterwegs
•	� Audio-Geräte für alle Tage
•	� Durchgehende Reiseleitung 

durch Antje Sendzik
•	� Insolvenzversicherung

Reisepreis pro Person
Doppelzimmer	 1.915,- € 
EZ-Zuschlag	 439,- €

Anmeldung ab Montag, 12. Januar 2026
bei Firma Kellerer Reisen, Burgheim 
	info@kellerer-reisen.de 
	  0 84 32/94 82 20
Es empfiehlt sich der Abschluss 
einer Reiserücktrittversicherung.
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Studienfahrten 2026
Gartenreise „Prag und westböhmisches Bäderdreieck“

Dienstag, 22. bis Sonntag, 27. September 2026 (6 Tage)

1. Tag - Dienstag, 22. September 2026
Anreise nach Prag und Besichtigung  
der Prager Altstadt
Prag, die Hauptstadt Tschechiens, ist 
das wirtschaftliche und kulturelle Herz 
des Landes. Sie liegt in einem Talkessel 
der Moldau, die das Stadtgebiet in einer 
Länge von 28 km durchströmt. Auf dem 
linken Moldauufer thront das Wahrzei-
chen von Prag, die Burg Hradschin, am 
rechten Flussufer breiten sich Alt- und 
Neustadt aus. Die berühmte sechzehn-
bogige Karlsbrücke mit ihrem reichen 
Skulpturenschmuck ist die älteste 
Brücke in Prag. Den Brückenkopf auf 
der Altstadtseite bildet der stattliche 
gotische Altstadtturm aus dem 14./15. 
Jh. Das Herz der Prager Altstadt ist der 
Altstädter Ring, in dessen Mitte sich das 
Denkmal für den böhmischen Reforma-
tor Jan Hus befindet. Der belebte Platz 
ist umgeben von stolzen Gebäuden aus 
Gotik und Renaissance, barocken Palais, 
dem Rathaus sowie der spätgotischen 
Teyn- und der barocken Niklaskirche. 
Mehrere gotische Bürgerhäuser bilden 
das Rathaus mit der astronomischen 
Uhr von 1490. Zu jeder Stunde lässt 
sich hier ein Figurenspiel beobachten. 
Eine der schönsten Straßenzüge der 
Altstadt ist die Zeltnergasse mit ihren 
farbfreudigen Barockfassaden. Sie endet 
östlich am spätgotischen Pulverturm, 
von dem aus sich die schönste Aussicht 
auf Prag bietet. Durch eine überdachte 

Brücke mit dem Pulverturm verbunden 
ist das Repräsentationshaus, der be-
rühmteste Jugendstilbau in Prag. Vom 
Repräsentationshaus führt die belebte 
Einkaufsmeile Am Graben südwestlich 
zum Wenzelsplatz und von dort weiter, 
nun unter dem Namen Nationalstraße, 
zur Moldau. Sie ist das Prager Ge-
schäftszentrum mit Banken, Passagen, 
Hotels, Restaurants und Geschäften. 
Einchecken im Hotel und Schifffahrt 
auf der Moldau mit Abendessen
Nach dem Einchecken in unser Hotel, 
dem NH Prague City Hotel, starten wir 
zu einer abendlichen Schifffahrt auf 
der Moldau. Wir genießen die einzig-
artige Perspektive auf das beleuchte-
te Prag und seine beeindruckenden 
Bauwerke und entspannen zugleich 
bei einem leckeren Abendessen.

2. Tag - Mittwoch, 23. September 2026
Besichtigung der Prager Burg und der 
Kleinseite mit den Gartenanlagen
Die berühmte Prager Burg, auch Hra-
dschin genannt, wurde Ende des 9. Jh. 
gegründet und im Laufe der Jahrhunder-
te durch Um- und Ausbauten zu einer 
prachtvollen Anlage mit Burghöfen, Kö-
nigspalast, verschiedenen Kirchenbau-
ten, darunter der eindrucksvolle Veits-
dom und Burggärten entwickelt. Einst 
Sitz der böhmischen Könige und Kaiser, 
ist sie heute die offizielle Residenz des 
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Präsidenten der tschechischen Republik. 
Unterhalb der Burg liegt die 1257 
gegründete „Kleinere Prager Stadt“, die 
Kleinseite. Nach einem Großbrand 1541 
erhielt der Stadtteil das Aussehen einer 
Residenzstadt. Als im 17. Jh. die katho-
lische Kirche hier zahlreiche barocke 
Gotteshäuser erbauen ließ und Bürger- 
und Adelsfamilien aus Böhmen sich 
niederließen, veränderte sich erneut das 
Gesicht der Kleinseite. Bei einer Stadt-
führung lernen Sie die Prager Burg, die 
Kleinseite und ihre verschiedenen Gar-
tenanlagen kennen: den Königs- und den 
Terrassengarten der Burg, den Vrtba-
Garten in der Kleinseite, die Terrassen-
gärten unter der Prager Burg und den 
Garten des Wallenstein-Palais. Unsere 
Mittagspause werden wir in einer typi-
schen Altprager Gaststätte verbringen. 

3. Tag - Donnerstag, 24. September 2026
Ausflug nach Mělnik und Besichtigung  
von Schloss Mělnik
Die ehemalige Königsstadt liegt knapp 
35 km nördlich von Prag und kann auf 
eine mehr als tausendjährige Geschichte 
zurückblicken. Gegenüber der Einmün-
dung der Moldau in die Elbe befindet 
sich auf einer Anhöhe das wohl schönste 
Renaissanceschloss Böhmens: Schloss 
Mělnik. Die Ursprünge der dreiflügeli-
gen Anlage gehen auf das 9. Jh. zurück, 
sein heutiges Aussehen erhielt das 
Schloss aber um die Mitte des 16. Jh. Am 
Nordflügel ist eines der ältesten Scraffiti 
Böhmens zu sehen. Zum Innenhof des 
Schlosses öffnen sich lichte Arkaden. 
Von der Terrasse des Schlossrestaurants 
bietet sich eine herrliche Aussicht auf 
den Zusammenfluss von Moldau und 

Elbe und bis zu den Vulkangipfeln des 
Böhmischen Mittelgebirges. Hier wollen 
wir unsere Mittagspause genießen.
Besuch des Prager Botani-
schen Gartens in Troja
Am Nachmittag entdecken wir eine 
weitere sehenswerte Gartenanlage Prags, 
den Botanischen Garten. Er liegt auf 
einer Anhöhe in Troja und umfasst fast 
30 ha landschaftlich gestaltete Ausstel-
lungsflächen mit Arboretum, Glashäu-
sern, Seen und einem großen Alpinum. 
Besonders sehenswert sind auch der 
historische Weinberg, der meditative 
Japanische Garten und das 130 m lange 
tropische Gewächshaus Fata Morga-
na, das zu jeder Jahreszeit zu einem 
Ausflug in tropische Natur einlädt. 

4. Tag - Freitag, 25. September 2026
Besichtigung von Schloss Konopiště 
Rund 40 km südöstlich von Prag liegt 
das sehenswerte Schloss Konopiště. Seit 
1887 gehörte die weitläufige, über Jahr-
hunderte gewachsene Burganlage dem 
österreichischen Thronfolger Franz Fer-
dinand von Österreich-Este, der sie zu ei-
nem prunkvollen Schloss mit prächtiger 
Parkanlage umwandeln ließ. Ein formal 
angelegter Rosengarten, ausgeschmückt 
mit zahlreichen Skulpturen und Steinva-
sen, bildete den Höhepunkt der Parkan-
lage. Im Zentrum des 1913 fertig gestell-
ten Rosengartens befindet sich eine neun 
Meter hohe Kleopatra-Säule, die von 
vier Obelisken begleitet wird. Auch ein 
Gewächshaus für Palmen und Orchideen 
sowie ein Teich mit Alpinum und eine 
rustikale Korklaube wurden integriert. 
Im Laufe seiner Geschichte erfuhr der 
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Rosengarten Vernachlässigung und auch 
Beschädigungen, doch nach umfang-
reichen Rekonstruktions- und Erneu-
erungsmaßnahmen präsentiert er sich 
heute wieder als Hauptattraktion mit ei-
ner Sammlung von 5.200 Rosenpflanzen.
Besuch des Schlossgartens Dobříš
Nicht weit von Konopiště entfernt, an 
den Ausläufern des Brdy-Hochlandes, 
liegt das malerische Rokoko-Schloss 
Dobříš. Seine heutige Gestalt nahm es 
Mitte des 18. Jh.an, als das ursprüng-
lich barocke Anwesen der Adelsfami-
lie Colloredo-Mannsfeld nach einem 
Brand umgebaut wurde. Das Schloss 
erlebte im Laufe der Zeit eine wech-
selvolle Geschichte. Nach Enteignung 
1942 gelangte es 1998 durch Restitution 
wieder in den Besitz der Familie, die es 
seither umfangreichen Rekonstruktions-
maßnahmen unterzog. Heute wird das 
Schloss vielfältig genutzt, für kulturelle 
Veranstaltungen, teilweise als Hotel und 
es kann in Teilen auch besichtigt werden.
Besonders sehenswert ist der Schlosspark 
mit seinen beiden Gartenteilen. Der 
formal gestaltete französische Garten 
grenzt an das Schloss an und begeistert 
mit seinen sorgfältig geschnittenen 
Buchsbaumbroderien und schönen 
Blumenornamenten. Der angrenzende 
weitläufige Englische Landschaftspark 
zeigt sich mit schönem Baumbestand, 
Bachlauf und künstlicher Grotte und lädt 
zu einem genussvollen Spaziergang ein. 

5. Tag - Samstag, 26. September 2026
Ausflug in die westböhmischen Bäder 
Karlsbad, Marienbad und Franzensbad
Karlsbad, Marienbad und Franzensbad -  

die drei Ortsnamen sind spätestens 
seit dem 19. Jh. zum Synonym für den 
böhmischen Kurtourismus geworden. 
Wertvolle Mineralquellen, das milde 
Klima und die waldreiche Umgebung 
zogen schon früh Erholungssuchen-
de für Trink- und Badekuren an. 

In Karlsbad spielt sich das Kur-Leben an 
der Mühlbrunn-Kolonnade ab, denn hier 
schlendern die Kurgäste mit ihren Trink-
bechern auf und ab oder sitzen auf einer 
der Bänke am linken Teplá-Ufer. In der 
im Neorenaissance-Stil erbauten Halle 
entspringen verschiedene gesundheits-
fördernde Quellen. Von der Mühlbrunn-
Kolonnade gelangt man flussaufwärts 
zum Markt. Die weiß gestrichenen und 
mit Schnitzereien verzierten Markt-Ko-
lonnaden sind ein beliebter Treffpunkt. 

Ein Kurbad mit besonderem Charme ist 
Marienbad, hier ist die Vergangenheit 
lebendig geblieben. Die im Tal verlau-
fende Hauptstraße durchzieht das alte 
Zentrum der Stadt. Sie wird von präch-
tigen Hotelbauten mit reich dekorierten 
Fassaden aus der späten Gründerzeit 
flankiert. Das Wahrzeichen von Mari-
enbad ist die 120 m lange gusseiserne 
Hauptkolonnade, die sich auf einer 
Anhöhe oberhalb des Kurparks befin-
det. In der offenen Wandelhalle, deren 
Decke luftige Malereien schmücken, 
herrscht schon morgens reger Betrieb. 

Das kleinere Franzensbad ist ein 
geruhsamer Kurort, der mit 24 Mine-
ralquellen, einem einzigartigen Mineral-
moor und einer Kohlensäure-Gasquelle 
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aufwarten kann. Eine Besonderheit 
sind auch die gehaltvollen Glaubersalz-
quellen, die in den 1920er Jahren bei 
Bohrungen zum Vorschein kamen.

6. Tag - Sonntag, 27. September 2026
Stadtbesichtigung in Pilsen
Auf der Rückreise wollen wir noch einen 
Abstecher nach Pilsen unternehmen. In 
der zweitgrößten Stadt Böhmens gibt es 
einiges zu entdecken, darunter das 1842 
gegründete „Bürgerliche Brauhaus“, die 
älteste und größte Brauerei Pilsens. Die 
schachbrettartig und von Parkanlagen 
umrahmte Altstadt bietet einige schöne 
Renaissance- und Barockgebäude wie 
das Rathaus aus der Mitte des 16. Jh. Am 
Hauptplatz dominiert die große gotische 
Kirche St. Bartholomäus, eine dreischif-
fige Hallenkirche mit Sternengewölbe 
und der berühmten „Pilsner Madonna“.

Anschließend Heimreise

Leistungen
•	� Busfahrt, Busfrühstück  

auf der Anreise 
•	� 5 x Ü/F im Hotel NH 

Prague City Hotel
•	� 4 x Abendessen im Hotel 
•	� 1 x Schifffahrt auf der Moldau  

mit Abendessen 
•	� Alle Eintritte und Führungen
•	� Audioguides
•	� City-Tax
•	� Durchgehende Reiseleitung 

durch Reiseleiterin Alexandra
•	� Insolvenzversicherung

Reisepreis pro Person
Doppelzimmer	 1.059,- € 
EZ-Zuschlag	 315,- €

Reiserücktrittversicherung:   
„3x besser Schutz“ 	 38,- €

Anmeldung ab Montag, 12. Januar 2026
bei Firma Kellerer Reisen, Burgheim 
	info@kellerer-reisen.de 
	0 84 32/94 82 20
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Unsere Referenten und ihre Vortráge

Bianca Brandner  

Geprüfte Natur- und Landschafts
pflegerin, Umweltbildnerin und  
Imkerin, Zertifizierte  
Jugendleiterin (BN)
Hartnitstr. 1 
86688 Graisbach 
	0 90 97/96 99 62 oder 0170/1 03 17 10 
	brandner-bianca@web.de

Vorträge 
zu den Themen Wildbienen,  
naturnahe Gärten etc.

Aktionen/Führungen 
zu den Themen: Wildbie-
nen, Wald, Wiese, Hecken

Für kleine Insektenforscher
Mit Becherlupe und Kescher unterwegs

Eva Dumsky 

Apothekerin und Präventionsmanagerin
Erlenstraße 23 
84048 Mainburg 
	0 87 51/84 30 03 
	evadumsky@bayern-mail.de

Gesundheitsthemen 
Verschiedene Gesundheits-
themen auf Anfrage

Cornelia Euringer-Klose

Pilzberaterin, Bayerische  
Mykologische Gesellschaft
Prof.-Döllgast-Straße 5 
86633 Neuburg 
	0 84 31/64 40 48 
	euringer@euringer-klose.de

Heimische Speisepilze
Vorträge
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Christian Felbermeier

Gartenpfleger
An der Fretz 7 
86571 Winkelhausen 
	0 84 33/17 47

Obstbaumschnitt
Theorie und Praxis für 
Sommer- und Winterschnitt

Ursula Higl  „Kräuterursl“

Kräuterpädagogin, Meisterin der 
ländlichen Hauswirtschaft
Achstraße 1 
86508 Rehling – Oberach 
	0 82 37/18 93

Knospen und Frühlingswildkräuter
Die neue Kraft der Natur  
im Frühling nutzen

Wildkräuter erkennen 
und ihre Verwendung in der Ernährung 
und Volksheilkunde je nach Jahreszeit

Kräuterführungen vor Ort 
nach Absprache

Holunder
Die Apotheke des Bauern–  
Heilpflanze und ihre Verwendung

Blüten aus dem Garten
Kulinarisch verwenden 
und ihre Geschichten

Wildfrüchte und  
Wildkräuter im Herbst
erkennen und verwenden

Erste Hilfe aus dem Garten
Nur als Workshop in Rehling!  
Tinkturen aus Beinwell, Spitz-
wegerich und Ringelblume
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Annette Holländer

Naturpädagogin, Samen-
gärtnerin und Autorin
Nandlstädter Straße 8 
84104 Tegernbach / Rudelzhausen 
	0 87 52/8 69 03 00
Workshops/Seminare gerne  
am Wochenende, Vorträge an  
Abendterminen nach Absprache

Samengärtnerei für 
den Hausgarten
Alte und seltene Gemüsesorten im Haus-
garten erhalten und vermehren 

Gemüse auf kleinstem Raum
Für eine erfolgreiche Gemüseernte  
auch in kleinen Gärten, auf Terrasse  
und Balkon

Tomaten erfolgreich  
anbauen und Vielfalt ernten
Wie der Tomatenanbau mit vielen 
geschmackvollen Sorten im Freiland, 
Folienhaus und Topf gelingt 

Wintergemüse  
aus dem eigenen Garten
Säen und Pflanzen für die Ernte  
im Herbst und Winter mit  
Sortenempfehlungen und Tipps  
für die Lagerung 

Biologisch gärtnern
Grundzüge für das biologische 
Gärtnern im Hausgarten

Franz Karl

Hettenshausener Straße 32 a 
85304 Ilmmünster 
	0 84 41/29 05

Erlebnisse für Kindergruppen
Kinder für den Garten und die Natur  
begeistern. Gründung einer Kinder
gruppe. Aktivitäten. Erfahrungen  
und nützliche Tipps

Gesundes Beerenobst  
im Hausgarten
Sortentipps, Anbau, Pflege und  
biologischer Pflanzenschutz 

Obst im Hausgarten
Pflanzung, Schnitt, Sortenwahl,  
Lagerung, biologischer Pflanzenschutz
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Jutta Köstler

Fachfrau für Wildpflanzen-Kunde,  
Öko-Trainer (LBV-NAJU)
Genussbotschafterin „Sarah 
Wiener Stiftung“ – pädagogi-
sches Kochen mit Kindern
Fastenleiterin und Gesund-
heitspraktikerin (BfG)
Rosenstraße 26 
85309 Pörnbach 
	015 1/43 81 26 40 
	info@7sinne5.de

Wilder Genuss
Kräutergenuss-Workshops,  
Wildkräuter- und Märchenküche

Wilde Schönheit
Naturkosmetik selbstgemacht,  
Seifengießen mit Blüten,  
Kräutern und Gewürzen

Patricia Kufer

Kräuterpädagogin, Plastikaktivistin
Mozartstraße 71 
85276 Pfaffenhofen 
	0 84 41/7 86 58 84 
	info@unkraut-von-dahoam.de

Ein „fast“ plastikfreier Alltag
Ein aktuelles Thema und viele Fra-
gen. Einblicke in den fast plastikfrei-
en Alltag einer 5-köpfigen Familie, 
die seit acht Jahren versucht, mit so 
wenig Plastik wie möglich zu leben. 
2017 erhielt Patricia Kufer mit ih-
rer Familie den Klimaschutzpreis 
der Stadt Pfaffenhofen an der Ilm.

Reinigungsmittel selber herstellen
Auf dem Markt gibt es unzählige 
Reinigungsmittel. Brauchen wir diese? 
Nein! Es geht auch mit wenigen, selbst 
zusammengestellten Reinigern. Herstel-
len von ein paar Reinigungsmitteln: ein 
Allzweckreiniger, ein Zitrus-Essigrei-
niger und ein Textil-Erfrischer-Spray.
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Hubertus Kühlwein

Am Ruschberg 5 
86676 Hollenbach 
	0 84 35/10 68 
	h.kuehlwein@gmx.de

Bildervorträge zu Gartenreisen 
mit dem Kreisverband
- Deutschland: Ostfriesland 
- Tschechei: Südmähren 
- Italien: Oberitalienische Seen 
- Frankreich: Perigord 
- England: Kent 
- Norwegen 
- Schweden

Bildervorträge zu privaten 
Natur- und Gartenreisen
- Deutschland: Fränkische Schweiz 
- Deutschland: Mecklenburgische  
   Seenplatte 
- Deutschland/Tschechien:  
   Elbsandsteingebirge 
- Italien: Liparische Inseln 
- Finnland: Lappland 
- Irland 
- Usbekistan 
- Kanada 
- Kuba

Brigitte Lehmann und Sabine Gruber 

Wildpflanzenzauber 
Coaches für essbare Wildpflanzen
Eichelgartenstraße 24 
86633 Neuburg 
	01 63/1 53 15 83 oder 01 63/7 23 07 78 
	wildpflanzenzauber@gmx.net 
www.wildpflanzenzauber.com

Kräuterwanderungen  
für Jung und Alt
sinnesanregend und mit Geschichten 
und Pflanzenbotschaften bereichert, 
mit anschließender Verköstigung 
hochwertiger liebevoll zubereiteter 
wilder Schmankerl im Raum Neuburg

Salben-Workshops für Anfänger
Schnelle Salben und Lippenpflegestifte

Gemmo-Workshops
Die Kraft der Knospen nutzen
Gemmo-Mazerate selbst herstellen  
für die ganze Familie

Artemisia annua Workshops
Wissenswertes über die Königin  
der Heilpflanzen
Anbau, Verwendung und diverse  
Anwendungsmöglichkeiten

Workshop Tinktur und Oxymel
Grundwissen über Herstellung von 
Tinkturen und Oxymels (Stärkungs-
elixier aus Honig und Apfelessig)
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Helmut Löffler

Kräuterpädagoge-BNE, Heilkräuter
kunde und Phytotherapie, Fach-
berater für Selbstversorgung mit 
essbaren Wildpflanzen (HfWU)
Ahornstraße 25 
86558 Hohenwart 
	01 79/2 14 03 21

Die Hausmittel der Alten 
Kleine Hausapotheke 
Salben und Tinkturen selbst gemacht

Neophyten
Neue Pflanzen in unserer Natur

Kräuter-Wanderungen 
im Paartal oder um die 
Oase Steinerskirchen
Kräuter sammeln, trocknen und lagern
Zusammenstellen von 
Kräuter-Misch-Tees

Der Wald, unsere Heimat
Seine Geheimnisse, seine  
Heilkraft und Genüsse

Rainer Merz 

Imker mit eigener Imkerei 
Bienenfachwart im Landesverband 
Bayerischer Imker e.V. (LVBI)
Hans-Kilian-Straße 13 
86633 Neuburg 
	08431/5398701 
	info@imkerhonig-merz.de 
www.imkerhonig-merz.de

Allgemeine Bienenkunde
Einfach Imkern . . .  ist das so? 
Einblicke in die moderne Bienenhaltung

Produkte aus der Imkerei
Informationen zu Produkten aus 
der Imkerei: Honig, Blütenpollen, 
Bienenwachs, Propolis u.v.m.

Wie kommt der Honig ins Glas?
Vortrag mit Einblicken in die 
Gewinnung und Verarbeitung von 
Honig auf dem Weg von der Pflanze 
bis ins Glas mit Verkostung

Einblick in das Leben  
eines Bienenstocks
Workshop an einem Bienenstand 
mit Einblicken in das Leben 
und Verhalten der Honigbiene 
Begrenzte Teilnehmerzahl

Bienenpatenschaft
Informationsveranstaltung für  
Interessenten von Bienenpatenschaften
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Norbert Model

Dipl.-Biologe, Umweltpädagoge
Brunnenreuther Weg 15 
85051 Ingolstadt 
	08 41/7 30 74

Exkursionen
Gartenrotschwanz & Co. –  
Vögel der Kleingartenanlagen
Der Gartenrotschwanz findet in struk-
turreichen Kleingartenanlagen seine 
letzten Rückzugsräume. Früher weit 
verbreitet ist der farbenprächtige Sing-
vogel vielerorts selten geworden. Auf 
einem Spaziergang durch die Schreber
gärten lernen wir seine Lebensweise 
und andere Vogelarten kennen.

Gartenrotschwanz –  
Vogel des Jahres 2011
Der Vortrag stellt den farbenpräch-
tigen Vogel des Jahres 2011 vor. 
Aussehen und Gesang, Verbreitung 
und Bestand, Verhalten, Biotop, Nah-
rung und Brutbiologie, Wanderung, 
Gefährdungsursachen und Schutz-
maßnahmen werden erläutert.

Gartenvögel
Der Vortrag stellt unsere häufigsten 
Gartenvögel vor und gibt Hinweise zur 
„vogelfreundlichen“ Gartengestaltung.

Katrin Mühlpointner

Asamstraße 24a 
86529 Sandizell 
	01 62/5 22 50 77 
	katrin.muehlpointner@gmail.com

Aromaschulung
mit ätherischen Ölen und Kräutern

Naturkosmetik

Kochabende (bis 12 Personen)
rund um Ernährung & Gesundheit, 
z.B. Fermentieren, Wildkräuter
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Jürgen Naumann

Gartenbautechniker und Imker
Jurastraße 9 
85114 Buxheim 
	0 84 58/92 33 oder 
	 01 76/23 41 36 30 
	juergen.naumann@yahoo.de

Bienen im Garten
Wissenswertes über das Leben unserer 
Bienen. Pflege der Bienenstöcke.  
Bienennährpflanzen. Fachgerechter  
Umgang mit Pflanzenschutzmitteln  
zum Schutz unserer Bienen. 

Willi Reinbold

Akazienweg 7 
85072 Eichstätt 
	0 84 21/23 43

Hornissen – zu Unrecht gefürchtet
Fledermäuse – Kobolde der Nacht
Wölfe und Wir –  
Wege zum Miteinander

Vogelschutz im naturnahen Garten
Wie können wir Lebensräume schaf-
fen, damit sich die verschiedenen 
Vogelarten bei uns heimisch fühlen? 
Welche Möglichkeiten haben wir?

Die Wildkatze –  
in Bayern? Ja, in Bayern!
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Monika Richter

Karlsbader Straße 15 a 
86529 Schrobenhausen 
	0 82 52/8 38 91
Überall spricht man von Nachhaltigkeit. 
Nachhaltigkeit bedeutet auch, dass man 
sich der Fülle unserer Gärten bewusst  
wird. Eine Fülle, die wir oft nicht 
beachten, aus denen wir aber wun-
derbare Dinge zaubern können.

Floristik im Einklang mit der Natur
bunt-frech-kreativ-nachhaltig 
Garten, Feld und Wiese als Vorbild

Die Leichtigkeit der Blumenwiese
Beflügelt vom Sonnenlicht, duftenden  
Kräutern, Blumen und Gräsern kreieren  
wir kleine Kunstwerke. Auf einem Draht   
entstehen Kranz, Herz, Strauß u.v.m.

So schwingt der Frühling
Tulpen & Co. kombiniert mit Ästen  
und Gräsern, arrangiert in Gestellen,  
Gefäßen und Tüten

Der Eingang als  
Spiegelbild unserer Seele
Unser Türkranz bekommt ein neues  
Kleid und Konkurrenz.

Advent, Advent, bevor 
die erste Kerze brennt
Stimmen wir uns auf die staade Zeit  
ein, werden still und kreativ mit  
Werkstücken, bei denen sich Natur  
und Lichterglanz verbinden.

David Seifert

Langenbrucker Straße 4 
85309 Pörnbach-Puch 
	0 84 46/9 28 78 88 oder 01 51/62 42 19 18 
	info@naturgartenexperten.de 
www.naturgartenexperten.de

Naturgarten für Einsteiger
Was ist ein Naturgarten und  
wie kann ich als Laie loslegen?

Natur-Erlebnis-Räume  
(nach R. Witt)
Was ist ein NaturErlebnisRaum?

Der Drei-Zonen-Garten  
(nach M. Gastl)
Was ist ein sog. Hortus und  
was ist Permakultur?

Öffentliche und gewerbliche 
Flächen naturnah
Wie und wozu öffentliche 
Flächen naturnah gestalten?
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Referenten

Marianne Seiler

Am Priel 8 
86687 Altisheim 
	015 20/3 77 12 05

Kräuter
Wissenswertes über die Kraft der Kräuter

Oxymel
Grundwissen über die Herstellung 
von Oxymel (Sauerhonig) – praktische 
Vorführung zum Mitmachen

Kräuterführungen

Uwe Silbernagl

Gärtnermeister
Paul-Winter-Straße 14 
86633 Neuburg 
	01 62/2 77 40 80 
	silbernagl.uwe@gmx.de

Obstbaumschnitt
Theorie, praktische Unterweisung  
und Demonstration

Schnitt von Ziersträuchern  
und Rosen
Theorie und Praxis

Anlage von Rasen und Blühwiesen
Vortrag zu Anlage und Pflege

Naturnahe Gestaltung  
von Hausgärten
Vortrag zu Lebensräumen 
für Mensch und Tier

Michael Summerer

Gärtnermeister
Fritz-Färber-Weg 7 
86529 Schrobenhausen 
	0 82 52/8 15 06

Obstbaumschnitt
Theorie, praktische Unterweisung  
und Demonstration

Schnitt von Ziersträuchern  
und Rosen
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Referenten

Carla Teigeler

Geschichtenerzählerin 
carla.teigeler@aol.com 
	01 79/5 27 10 23 
	carla.teigeler@aol.com

Einmal etwas anderes
Es gibt für jede Situation und  
Gelegenheit Geschichten und  
Märchen, die sich finden lassen.

Geschichten um Natur, Kräuter,  
Bäume, Blumen und Tiere
Sagen und Legenden rund um  
Neuburg und Schrobenhausen
Weihnachten und Walpurgis
Halloween (Gruselgeschichten)
Geschichten um die Liebe
Geschichten für die „kleinen Ohren“, um 
Mut, Stärke, Vertrauen und Freundschaft

Manuel Wallesch

Pilzsachverständiger, Deutsche 
Gesellschaft für Mykologie
Hauptstraße 3 
86701 Rohrenfels 
	01 70/5 50 55 26 
	mail@naturraum-neuburg.de

Heimische Speisepilze
Führungen

Rudolf Wittmann

Baumsachverständiger
Parkstraße 1 
85051 Ingolstadt 
	08 41/6 84 82 
	info@baumsachverstaendiger.de

Hofbäume
Bäume auf landwirtschaftlichen 
Hofstellen in Deutschland – vom 
Brauchtum bis zur Pflege

Musik liegt in der Luft –  
vom Zauber der Vogelstimmen
Suche nach Interpretationen  
von Vogelstimmen in der 
klassischen Musik

Unser Umgang mit Bäumen
Wir pflanzen viele Bäume und ver-
gessen die Pflege. Mitunter wird mit 
Bäumen ziemlich brutal umgegangen 
(verschnitten und versägt). Ein pfleg-
licher Umgang mit Bäumen soll durch 
diesen Vortrag erreicht werden.
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Richtlinien für Ehrungen

Ehrungen

Richtlinien für die Verleihung

 
Ehrennadel in Bronze
Verleihung durch den Kreisverband
•	 15-jährige Mitgliedschaft oder 
•	� 10-jährige Tätigkeit  

in der Vereinsleitung

Ehrennadel in Silber
Verleihung durch den Bezirksverband
•	 25-jährige Mitgliedschaft oder 
•	� 15-jährige Tätigkeit  

in der Vereinsleitung

Ehrennadel in Gold
Verleihung durch den Landesverband
•	 40-jährige Mitgliedschaft oder  
•	� 25-jährige Tätigkeit  

in der Vereinsleitung

Ehrennadel mit Kranz
Verleihung durch den Landesverband
•	 50-jährige Mitgliedschaft oder  
•	� 35-jährige Tätigkeit  

in der Vereinsleitung

Ehrennadel am Bande
Verleihung durch den Landesverband
•	 60-jährige Mitgliedschaft oder  
•	� 40-jährige Tätigkeit  

in der Vereinsleitung

 
 
 
Mit den Ehrenabzeichen sollen verdiente 
Vereinsvorsitzende und Mitglieder 
bedacht werden. Die sparsame 
Verleihung erhöht dabei den Wert. Alle 
Ehrungsabzeichen und Urkunden sind 
beim Kreisverband zu beantragen. 
Die Kosten der Ehrennadel in Bronze 
sind vom Verein zu übernehmen. Für 
alle anderen Ehrennadeln und Urkunden 
werden die Kosten vom Bezirks- bzw. 
Landesverband übernommen. 
Antragstellung mindestens 3 Monate  
vor Verleihung beim Kreisverband  
unter Angabe von:
•	 Vor- und Zuname
•	 Wohnort, Straße
•	 Eintrittsdatum
•	 Geburtsdatum
•	 Grund der Ehrung
•	� Anzahl der Mitgliedsjahre oder 

chronologische Auflistung der 
Tätigkeiten in der Vereinsleitung

•	 Verleihungsdatum

Antragstellung bitte an  
Werner Oberhauser 
Johannesstraße 26 
86565 Gachenbach  
	0 82 59/82 84 00 
	�ehrungen@ 

gartenbauvereine-nd-sob.de
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Social Media Landesverband

Social-Media-Kanále 
des Landesverbandes 

Sind Sie auf Social-Media aktiv? 
Dann haben Sie den Landesverband 
bestimmt schon gefunden oder folgen 
ihm bereits. Wenn nicht, werfen Sie 
doch mal einen Blick auf die Kanäle, 
die mehrfach die Woche auf Facebook, 
Instagram und WhatsApp mit infor-
mativen Beiträgen gefüllt werden.

Zu fi nden unter:

            Bayerischer Landesverband 
für Gartenbau und 
Landespfl ege e. V. 

            blgl_gartenbauvereine

Mit den Posts des Landesverbandes 
bleiben Sie auf dem Laufenden mit 
wertvollen Informationen, was gerade 
im Garten zu tun ist, Expertentipps, 
Impressionen aus Naturgärten, Infos 
zu besonderen Veranstaltungen oder 
Ideen der Obst- und Gartenbauvereine. 

Im Youtube-Kanal des Landesverban-
des wird von Fachleuten fundiertes 
Wissen zu Gartenbau, Vielfalt und Kli-
mawandel vermittelt, sowie die „Bayern 
blüht – Naturgarten“-Zertifi zierung 
vorgestellt und beispielsweise zu Akti-
vitäten auf Streuobstwiesen animiert. 

Gartenpraxis im Film: Neue Videos
Ein Mosaikstein der „digitalen 
Off ensive“ sind die neuen Filme, die 
mit Staudengärtner Dieter Gaißmayer 
im „Museum der Gartenkultur“ 
in Illertissen gedreht wurden.

Diese Social-Media-Kanäle sind eine 
Einladung zum Mitmachen. 
Hier können Sie direkt mit dem 
Landesverband kommunizieren, 
kommentieren und liken. 

            Bayerischer Landesverband 

            blgl_gartenbauvereine

            Bayerischer Landesverband 
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Leitfaden und Gartenratgeber

Aktualisierung “Leitfaden 
fúr die Vereinsfúhrung“

Im Zusammenhang mit der Einführung der neuen 
Website des Landesverbandes wurde der „Leitfaden 
für die Vereinsführung“ komplett aktualisiert.
Die in vielen Kapiteln des Leitfadens genannten Pfade 
des Internetangebots des Landesverbandes sowie andere 
Einrichtungen wurden den neuen Gegebenheiten 
angepasst. Deshalb gibt es keinen Änderungsdienst 
zu einzelnen Kapiteln mehr, stattdessen wird eine 
aktualisierte „Gesamtausgabe“ unter 
www.gartenbauvereine.org in der Rubrik
„Service für Vereine“ als Flipping-Book zum 
virtuellen Durchblättern oder als PDF-Datei 
zum Download zur Verfügung gestellt.

Gartenratgeber – digital im Online-Abo

• E-Paper zum Durchblättern
• Gezielte Th emenauswahl
• Praktische Suchfunktion
• Umfangreiches Artikelarchiv
• GärtnerWissen zum Download

Einfache Bestellung
Wenn Sie bereits das gedruckte Heft  
beziehen, gibt es das Online-Abo ab 
5,00 € jährlich dazu. Das reine Online-
Abonnement erhalten Mitglieder für 
11,80 € jährlich. Für die Bestellung 
benötigen Sie nur Ihre Mit-
gliedsnummer.
Bestellung unter:
www.gartenratgeber.de/
abonnent-werden/
Bei Fragen zum Abo wenden Sie sich an:
Elke Baran,  089/54 43 05-24,
 abo@gartenbauvereine.org
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Logoangebot Landesverband

Neues Logoangebot 
des Landesverbandes

Einheitlich. Modern. Wiedererkennbar.

Der Landesverband stellt sein neues Logo 
nun auch allen seinen angeschlossenen 
Vereinen und Kreisverbänden in einem 
einheitlichen Layout zur Verfügung –  
eine großartige Gelegenheit, die eigene 
Außendarstellung zu modernisieren 
und gleichzeitig die Zugehörigkeit zum 
Verband sichtbar zu machen. 

Was wird angeboten?
Angeboten wird ein klares, 
professionelles und markenkonformes 
Logo. Zur individuellen Anpassung kann 
aus einer festgelegten Farbpalette, welche 
sechs aufeinander abgestimmte Farben 
beinhaltet, ausgewählt werden. 

Dieses Angebot ist kostenlos!

So geht̀ s:
Interessierte Vereine können ihr neues 
Logo ganz unkompliziert per E-Mail 
beim Landesverband anfordern.

Schritt 1: 
Wunschfarbe mit Nummer aussuchen.
Schritt 2: 
Vollständige Bezeichnung 
Ihres Vereins angeben.
Schritt 3: 
Email an den Landesverband unter 
info@gartenbauvereine.org schicken.

Der Landesverband stellt Ihrem Verein
anschließend das Logo in allen 
gängigen Dateiformaten zur Verfügung.






